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BraunschweigerArchitekturNetzwerke




Ausstellung im phæno Wolfsburg

24. September – 10. November  2006


Braunschweig/Wolfsburg, den 22.09.2006

Preview

brant – BraunschweigerArchitekturNetzwerke

Vernissage der Ausstellung im phæno Wolfsburg vom 24.09.-10.11.2006
Sie sind für sämtliche Bauten der Bundesregierung verantwortlich und konstruieren den neuen Berliner Hauptbahnhof, sie liefern Fotos für die New York Times und bauen die Villen für Brad Pitt in Beverly Hills: Ehemalige Studenten der Braunschweiger Architekturschule sind weltweit tätig und haben nicht selten in anderen Berufszweigen Karriere gemacht. Eine spannende Ausstellung der TU Braunschweig, Studiengang Architektur hat in den letzten Monaten ihre Spuren verfolgt. Das Ergebnis: Es existiert ein weltweites Netzwerk zwischen den ehemaligen Braunschweigern über die verschiedenen Generationen und Fachrichtungen hinaus. Vom 24. September bis 10. November 2006 können Besucher selbst Hand anlegen und im phæno-Ideenforum die Spuren über eine interaktive Präsentation verfolgen.

Erstmals präsentiert sich die Architekturfakultät der TU Braunschweig außerhalb der eigenen Wände und hat dafür das phæno in Wolfsburg gewählt. Die Technische Universität, das phæno und das Forum Architektur der Stadt Wolfsburg kooperieren, um in der Bauskulptur Zaha Hadids einen Treffpunkt für Architekten und Architekturinteressierte zu schaffen. In verkehrsgünstiger Lage, direkt neben dem ICE-Bahnhof, lädt das außergewöhnliche Projekt zum Zwischenstopp in Wolfsburg ein.

Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen die Personen, die das Netzwerk bilden. Der Besucher lernt die einzelnen Architektinnen und Architekten, ihr Arbeits- und Lebensumfeld und ihre persönlichen Haltung - nicht nur in architektonischen Fragen - kennen. Die große Bandbreite der Ausstellung wird hier besonders deutlich. Prominente Architekturstars wie der Hamburger Meinhard von Gerkan oder Frank W. Uellendahl, der in New York Hochhäuser für Donald Trump entwirft, sind ebenso dabei wie junge, erfolgreiche Newcomer wie Lars Krückeberg, Wolfram Putz und Thomas Willemeit vom Büro Graft aus Berlin. 

Daneben sind viele Architekten der Braunschweiger Schule in der Region geblieben und feiern ebenso internationale Erfolge: Michael Zimmermann mit seinem Büro KSP Engel und Zimmermann, Schulitz und Partner Architekten, verantwortlich für den Umbau der AWD Arena Hannover, und Joachim Heitmann vom Wolfsburger Büro Koller Heitmann Schütz sind Beispiele dafür. Susanne Gundlach, deren Büro SG Concepts in Wolfsburg innovative Messeauftritte gestaltet, oder Klemens Ortmeyer als international agierender Architekturfotograf sind ebenfalls Teil des Netzwerkes.

350 feste oder freiberuflich tätige Architekten, Mitarbeiter in Architekturbüros, Unternehmen und Universitäten haben ihre Daten zur Verfügung gestellt und präsentieren Projekte, Wettbewerbe, Bauten und nicht zuletzt ihre persönliche Haltung zur aktuellen Architektur. Sie verkörpern die unterschiedlichen Möglichkeiten eines Architekturabsolventen innerhalb eines riesigen Arbeitsmarktes im In- und Ausland. Im Mittelpunkt steht die Frage: Was kann ein Braunschweiger Absolvent aus seiner vielschichtigen Ausbildung machen? So haben viele ehemalige Studenten der Braunschweiger Schule einen spannenden Berufsweg im Ausland gewählt von den USA über Spanien bis nach Großbritannien, von den Vereinigten Arabischen Emiraten, über Russland und China bis nach Australien finden sich ihre Spuren.

Das Herzstück der Ausstellung bildet die mediale Darstellung des Netzwerks – programmiert von der Berliner Medienagentur unit. Auf einem großen interaktiven Projektionstisch  werden Orte, Fakten, Personen und Projekte in zeitgemäßer Grafik dargestellt. Aus der Verknüpfung entstehen komplexe Zusammenhänge mit erstaunlichen Ergebnissen. Wie im phæno selbst dürfen die Besucher Hand anlegen und sich eigenständig durch die Informationen navigieren. Da mehrere Benutzer gleichzeitig die Installation steuern können, überlagern sich die Informationsebenen und machen die Vielschichtigkeit und Größe des Netzwerks direkt spürbar. Die visualisierten Daten sind in Form und Inhalt höchst unterschiedlich und leben von Querverweisen und Kombinationen: Karten von Standorten und Stationen, Infografiken mit Persönlichkeiten und Beziehungen, Diagramme mit Bauvolumen oder Bruttogeschossflächen, Bilder von Projekten, kurze Texte, Tonclips mit persönlichen Meinungen.

Ein „Informationsdickicht“ aus dicht gehängten Folienstreifen verbirgt das Medienobjekt im Herzen des phæno-Ideenforums. Die dichte Hängung von halbtransparenten Streifen, die mit den Informationen zu Bauwerken und Architekturbüros bedruckt sind, prägt das äußere Erscheinungsbild. Der Besucher streift durch den „Informationswald“, angelockt durch die in der Mitte gelegene Medieninstallation. Die physisch eindrucksvolle Raumgestaltung vermittelt sinnfällig aber auch funktional den Netzwerkgedanken, fordert die Entdeckerfreude heraus und bietet zusätzliche Informationsmöglichkeiten.

Bitte beachten Sie auch die beigefügte Teilnehmerliste.
Alle Termine, Bilder und Logos zur Ausstellung und weitere Informationen stehen im Internet zum Download bereit : www.brant-expo.de
Kontakt:
Dipl.Ing. WA Martin Tamke, +49 (170) 9365635, email : arch-pr@tu-bs.de

Technische Universität Braunschweig

Studiengang Architektur

Mühlenpfordt Strasse 23, 38106 Braunschweig

phæno ist seit dem 25. November 2005 für das Publikum geöffnet, 250 Experimentierstationen und verschiedene Besucherlabore laden große und kleine Entdecker ein, Phänomene aus Naturwissenschaft und Technik selbständig zu erforschen. Lernen mit allen Sinnen, frei nach phænos Motto: „ich entdecke!„

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 10 bis 18 Uhr, für Gruppen und 

Schulklassen nach Voranmeldung ab 9 Uhr

Montag sowie 24. und 31. Dezember geschlossen. Während der 

niedersächsischen Schulferien  Montag bis Sonntag 10 bis 18 Uhr. 

Weitere Informationen gibt es unter www.phaeno.de sowie über das Infotelefon 

0180 10 60 600 (bundesweit aus dem Festnetz zum Ortstarif).
Architekten laden zum Kennenlernen ein

Buntes Architekturfest rund um das phæno am Samstag, 23. September

Eine große Architektenparty lädt Ehemalige und Studierende, Architekten und intereressierte Laien am Samstag, 23. September 2006 ab 11 Uhr ein zum phæno. Als Rahmenprogramm der Ausstellungseröffnung „brant – Braunschweiger Architektur Netzwerke“ will sich die Architekturfakultät erstmals außerhalb ihrer eigenen Wände präsentieren. Bereits ab 11 Uhr bieten alle 14 Institute der Technischen Universität Braunschweig, Studiengang Architektur ein buntes Programm, das die Architekturschule in ihrer ganzen Vielfalt zeigt. Große Kunstinstallationen und Tragwerksmodelle, Seifenblasenmaschinen und eine Bobby-Car-Strecke, Infostände und Modellbautische bevölkern den phæno-Platz. Der Besuch ist kostenfrei. 

Eine Gestaltung der phæno-Außenfläche greift den Netzwerk-Gedanken der Ausstellung auf und schafft Verbindungslinien vom Vorplatz zur Ausstellung im Ideenforum. Die verschiedenen Institute des Studiengangs Architektur reihen sich in diese Gestaltung ein. Von der großen Kunstinstallation bis zum Säulen-Quiz der Bauhistoriker, von den Konstruktionsmodellen der Ingenieure bis zur Multimediapräsentation gibt es gerade für Nicht-Architekten viel zu entdecken. Auch mit Wolfsburg haben sich die Studierenden aus Braunschweig intensiv beschäftigt: Das Institut für Gebäudelehre und Entwerfen, Prof. Szyszkowitz zeigt Ideen und Pläne für ein fiktives Ausstellungsgebäude am Kanal – gewidmet dem bedeutenden Architekten Iakob Chernikov.

Für die Veranstaltung wird einiges bewegt: Mehr als drei Tonnen Feinsand lassen die Landschaftsarchitekten für eine Sandinstallation antransportiert. Der Ehemaligenverein („Cloud Club“) der Architekten baut einen intimeren „Raum der Begegnung“ aus Holz unter der Betonskulptur. 

Ein Infostand des Fachbereichs Architektur bietet Material und Ansprechpartner für unter anderem Schülerinnen und Schüler, die an der Studienrichtung Interesse haben. Ein Modellbautisch mit besonderen Sägen und Baumaterialien lädt ein, selbst Hand an zu legen und die eigenen Fertigkeiten auszuprobieren. Daneben kommen auch die ganz kleinen Besucher nicht zu kurz: Eine Bobby-Car-Strecke, ein Luftballon-Feld und zwei große Seifenblasenmaschinen haben die Architekten dabei.

Ebenfalls öffentlich und kostenfrei für alle Interessierten ist der offizielle Teil ab 16.30 Uhr. Prof. Dr. Barbara Jürgens, Vizepräsidentin für Lehre, Studium und Weiterbildung der TU Braunschweig, phæno-Direktor Dr. Wolfgang Guthardt und Stadtbaurätin Monika Thomas eröffnen die Ausstellung „brant“. Ein Tanzperformance der Sylvia Heyden Company leitet anschließend auf experimentelle Weise ins phæno-Ideenforum hinein. Die Choreographin hat in New York studiert und führt nun ein Tanzensemble in Braunschweig, das eng mit der Architekturfakultät verbunden ist. Thema ihrer exklusiv erarbeiteten Tanzperformance ist das Durchwegen des Ausstellungswalds.

Anschließend darf kräftig gefeiert werden: Eine Architektenparty mit DJ Satenga und DJ T_Low, Bionade und Fingerfood ist nicht nur für Absolventen und Studierende der TU Braunschweig gedacht. Das Institut für Baukonstruktion von Prof. Werner Kaag hat in mehrmonatiger Arbeit dafür eine mobile „Snakebar“ entwickelt und umgesetzt, deren Einzelteile als Bausatz mit einer cnc-gesteuerten 5-Achs-Fräse produziert sind und im Rahmen des Festes von Studierenden öffentlich montiert wird.

„Wir erwarten mehr als 300 Architekten aus dem gesamten Bundesgebiet. Uns haben Zusagen aus Augsburg und Berlin, Dresden und Hamburg, Köln und München erreicht“, unterstreicht Organisator Martin Tamke. „Wir würden uns freuen, auch ganz viele Wolfsburger darunter begrüßen zu können.“
Alle Termine, Anmeldemöglichkeiten und weitere Informationen stehen im Internet zum Download bereit: www.brant-expo.de
Kontakt:
Dipl.Ing. WA Martin Tamke, +49 (170) 9365635, email : arch-pr@tu-bs.de

Technische Universität Braunschweig

Studiengang Architektur

Mühlenpfordt Strasse 23, 38106 Braunschweig

phæno ist seit dem 25. November 2005 für das Publikum geöffnet, 250 Experimentierstationen und verschiedene Besucherlabore laden große und kleine Entdecker ein, Phänomene aus Naturwissenschaft und Technik selbständig zu erforschen. Lernen mit allen Sinnen, frei nach phænos Motto: „ich entdecke!„

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 10 bis 18 Uhr, für Gruppen und 

Schulklassen nach Voranmeldung ab 9 Uhr

Montag sowie 24. und 31. Dezember geschlossen. Während der 

niedersächsischen Schulferien  Montag bis Sonntag 10 bis 18 Uhr. 

Weitere Informationen gibt es unter www.phaeno.de sowie über das Infotelefon 

0180 10 60 600 (bundesweit aus dem Festnetz zum Ortstarif).
Forum am Mittwoch

Vortragsreihe im phæno-Wissenschaftstheater 

Eine architektonische Vortragsreihe unter dem Stichwort „Forum am Mittwoch“ führt den Ausstellungsgedanken eines Architektur-Netzwerks weiter in die Gegenwart und lädt ein architekturinteressiertes Publikum jeweils am Mittwochabend, 19 Uhr ein ins phæno-Wissenschaftstheater. Der erste Teil greift das Ausstellungsthema auf.

Teil 1:   
Braunschweiger Architekten Netzwerke

4.10. „Taste is the lack of appetite“


Lars Krückeberg, Wolfram Putz, Thomas Willemeit, 


Graft, Berlin, Los Angeles, Peking

18.10. „Über das Finden von Architektur“


Prof. Eckhard Gerber, Gerber Architekten, Dortmund

8.11. „Sport Generations“


Mark, Claas und Prof. Helmut C. Schulitz, 


Schulitz und Partner Architekten, Braunschweig 

Die Berliner Graft-Architekten sind in nur sechs Jahren zu weltweit angesehenen Szene-Baukünstlern aufgestiegen. Drei Häuser für Brad Pitt, Musikvideos für Will Smith und Bauten in Peking, Florenz, Berlin und Las Vegas gehören zu ihren Referenzen. Zu einer ganz anderen Generation Braunschweiger Absolventen gehört Prof. Eckhard Gerber, der 1966 sein Studium an der TU abschloß und seit fast dreißig Jahren ein Büro in Dortmund mit heute 65 Mitarbeitern und vielen internationalen Projekten betreibt. Seine Philosophie: „Unsere Projekte sind Unikate, wir versuchen Ihnen Intelligenz und Merkfähigkeit zu verleihen.“ Zwei Generationen Schulitz-Architekten arbeiten im Braunschweiger Büro mit Schwerpunkt Industriebau. In unserer Region haben sie sich vor allem mit Sportprojekten ins Gespräch gebracht hat: Die AWD-Arena Hannover, umgebaut zur Fußball-Weltmeisterschaft, der 

1. Preis im Wettbewerb für die Erweiterung des Eintracht Braunschweig-Stadions und auch die Wolfsburger Eisarena zählen dazu.

Eintritt: 5,- Euro (Studierende 3,- Euro).

Platzreservierung ab 1.9. möglich: Tel. 0180 / 10 60 600.

Die Vortragsreihe wird unterstützt durch die Lüneburgische Landschaft e.V. und anschließend weiter fortgeführt.

Kontakt:

Dipl.Ing. Nicole Froberg +49 (160) 9014 0782

email : nicole.froberg@stadt.wolfsburg.de

Tel.: 05361 / 28-1643, Fax: -1644
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